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Amerikanische Fotografie 
 

Mit der nationalen Beanspruchung des 
Bildmediums Fotografie als „american“ 
gingen schon früh Initiativen einher, eine 
weltumspannende Distribution der 
Fotografie voranzutreiben. Erst von heute 
aus ist deutlich zu erkennen, wie mit 
„American Photography“ der globale 
Charakter der Fotografie verknüpft wurde, 
ohne dass damit ein Verzicht auf lokale 
und nationale Ursprungsmythen und 
Identitätsbildungen einhergegangen wäre. 
Die Vorlesung untersucht die Narrative 
der amerikanischen Fotografiegeschichte 
im globalen Kontext anhand ausgewählter 
Beispiele von der Daguerreotypie über 
den Piktorialismus, die „straight 
photography“, den „documentary style“ 
(W. Evans) bis zur „street photography“ 
und zur zeitgenössischen Kunst. 
 
Zielgruppen: Studierende der 
Kunstgeschichte und der Theorie und 
Geschichte der Fotografie sowie 
angrenzender Fächer. Interessierte 
Zuhörer. 
 
Lernziele: Kritische Reflexion des 
Forschungsgegenstandes „Amerikanische 
Fotografie“ / Überblick über die 
Geschichte der Fotografie in Amerika / 
Kenntnis der Fachbegriffe zu diesem 
Forschungsgebiet / Kenntnis des For-
schungsstandes unter Berücksichtigung 
verschiedener methodischer Ansätze 

 
Leistungsüberprüfung: Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine aktive Teilnahme an den 
Diskussionen, die in der zweiten Vorlesungsstunde abgehalten werden sowie das Verfassen eines 
Essays zu einem Thema der Vorlesung oder einer Zusammenfassung einer Vorlesung mit eigener 
Reflexion (3-5 Seiten). Der Essay bzw. die Zusammenfassung muss während des Semesters an 
einem von vier möglichen Abgabeterminen elektronisch über OLAT eingereicht werden. Weitere 
Informationen in der ersten Vorlesungsstunde.  
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